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SMlagc $u 9ir. 31 ber „Jlluftr. ©djtoetj. •Oanb)uei'fft=^citiiiu("

9<(il}if}nuggimrfciiMg
put

23itnbcê0efe^ 00m 29. SBrodjttumat 1888 bctrcffeub bie
©rftubungêuatente.

(Vom 12. Cftober 1888.)
(©djluji.)

III. SBähreub StuSftetlungen gewährter geitioetliger
©huh-

^ SIrt. 32. SBenu ber Urheber einer patentirbareu ©rfin=
bung, beren ©egeuftanb auf einer fd)tt»eigertfcï)en Saubeg*
ober internationalen Stugftettuug aufgelegt ift, fid) ben in
SIrt. 33 beg ©efeheg borgefet)enen geittoeiligen ©cïph fixera
Witt, muj) er beim eibgenöffifhen Slmte innert SBonatgfrift,
bom Satum ber 3ulaffung beg betreffenben ©egenftanbeg

pr Sïugftettuug geregnet, ein ©pezialgefud) nah Formular
(f. SSeilage II) nebft folgenben Betlagen hinterlegen ;

1) eine fummarifcfje, bie betreffenbe ©rfinbung jeboh ge=

nögetib ïeunzeichnenbe Befhreibung;
2) bie gum Berftänbnif; ber Befhreibung erforberlthen

3ei(^nungen;
3) eine ©ebühr bon j}r. 10 ;
4) ein Berzeichnif; ber hinterlegten ©hriftftücte unb ©e=

biihr.
Sie 33ef<hreibung unb bie geictinnngen miiffen im format

bon 33 auf 21 Zentimeter angefertigt Werben; fie finb nur
in je einem ©pemptar p hinterlegen.

Sag ©efud) für zeitweiligen ©djuh nebft Beilagen mnf)
in einer ber bret ßanbegfprahen abgefaßt werben.

Stach erfolgter Hinterlegung ftettt bag eibgenöffifche Stmt
bem Bewerber ein bezügliheg Seugnife mg, weldjeg bie

DrbnungSuummer beg ©efuctjeg, ben Stiel ber ©rfinbung,
Stame nnb Stbreffe beg Bewerberg unb bie SInga&e bon

Sag unb ©tunbe ber Hinterlegung enthält.
Slrt. 33. Sie ©efudfe für zeitweiligen ©clph werben

in ein befonbereg tttegifter eingetragen; fie erhalten eine

ber Steihenfotge ihrer Hinterlegung entfpredjenbe 0rbnungg=
nummer.

Sebeg biefer ©efudje bitoet mit ben pgehörigen Sitten
ein befonbereg Sfftenheft, weldjeg numcrirt mtb entfprectjenb
eingerichtet wirb.

Sag eibgenöffifche Stmt führt ein fortwahrenb auf bent

Sattfenben p ertjaltenbeg aïphabetifcheê Stamengregifter ber
Hinterleger mit Betfehung ber Drbnunggnummern ihrer ©e=

fudje.
IV. Berfhtebeneg.

Strt. 34. SJltt Bewilligung beg Separtementg, in beffen
Steffort bag eibgenöffifche Stmt für gewerblidjeg ©igenthum
gehört, tann Sehtereg feine Beziehungen p ißatentagenten,
beren Hanblunggwetfe gegenüber bem eibgenöffifhen Stmt
ober ihren Stienten p ernften Etagen Stnlafj gibt, ab=

brechen.

3n ber Stege! finbet bie ernftmatige Unterbrechung ber

Beziehungen auf bie Sauer eineg SJfonateg ftatt, im 2Bieber=

hotunggfatte auf längere 3eit, eücntuett für immer.
©egen ißatentagenten ergriffene Sigzipltnarmafjregeln wer=

ben Pom eibgenöffifchen Stmt ttnter Stngabe ber SJlotiüe re=

giftrtrt unb int fhwetzertfhen Hanbetgamtgblatt ohne Be=

grünbuug öeroffentticht.
Strt. 35. Sag eibgenöffifche Stmt für gewerbticheg ©igen-

thttm ift ermächtigt, bon fich oug bie auf ißatentgefuche nnb
ihre Stegiftrirnng bezügliche Sorrefponbenz zu führen, unter
Borbefjalt, in Steturgfätten, ber ©ntfheibung beg Separte=
menteg, beziehnnggweife beg Bunbegratheg.

Strt. 36. Sie att bag eibgenöffifche Stmt gerichteten Briefe
nnb ©enbnngen müffett frantirt fein.

Strt. 37. Sag eibgenöffifche Stmt hält ein Saffabucfj, in
welcheg feine ©inttahmen unb Sfttggabett eingetragen werben,
unb ftettt allmonatlich Stedpnung. Sag Sontrolbitreau beg

jffinanzbepartementeg wirb Slechmtng nnb Äaffabnch atte brei
SJtonate üerifigiren, inbem ,eg bagfetbe mit bem @intragnngg=

Ii. dkfitilj um jfitniriligctt Sil)nil

für eine ©rftttbung, bereit ©egettfiattb auf eitter fcfjmei',crtfrfjcit gattbe§= ober iitter=
nationalen Sluêftetlung aufgelegt ift.

S Unterzeichnete h
Wohnhaft in h erfith bag eibgenöffifche Stmt für
gewerbticheg ©igentbum um ©rttjeitung eineg 3eugniffes für zeitweiligen ©huh ber nach=

benannten ©rfinbung:

1) Slame unb jjuitame beS

StuSftetterS.

2) Voltffänbige Stbreffe beS

SiuSfteüerS.

beren SBefen in beigefhloffetter Befhreibnng fammt 3ethuungen erläutert ift, unb beren

©egenftanb zur Stitemellung in h unter bem Saturn

beg h Zugelaffeit würbe.

ben 18

i

3) StngabeberbetreffenbenStuS»
ftettung.

4) $atunt ber jptaffung.

5) ttnterfhrift beS StuSftetterS
ober für 91. 91.

(9lame beS StuSftetterS)
®er Vertreter:

X'. X.
(Itnterfcprift beS Vertreters mit
Stngabe feiner uottftänb. Stbreffe.)

Bemerfung. ©efuctje unt zeitweiligen ©cfjup Werben nur angenommen, wenn folgenbe Beilagen mit eingereicht werben:

1) eine Beitreibung ber ©rfinbung, Welche bem zeitweiligen ©hup unterftettt loerben folt ;

2) bie zum Verftanbnip ber Befd)reibung erforberlichen Zeichnungen;
3) bie pinterlegungSgebütir oon 10 gr., üorauSgefept, bah fie nicht burch gtoftmanbat febarat eingefcpicft wirb;
4) ein Verzeichnis ber hinterlegten Beitagen.

©inem Oefuche, iuetct)eS burch einen Vertreter eingereicht wirb, mufj bie Dom i|ktent»Bewerber unterzeichnete Vollmacht bei»

gelegt werben.
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NoUziehllilgsverordllllllg
zum

Bundesgesetz vom 29. Brachmonat 1888 betreffend die
Erfindnngspatente.

(Vom 12. Oktober 1888.)
(Schluß.)

III. Während Ausstellungen gewährter zeitweiliger
Schutz.

Art. 32. Wenn der Urheber einer patentirbaren Erfin-
dung, deren Gegenstand auf einer schweizerischen Landes-
oder internationalen Ausstellung aufgelegt ist, sich den in
Art. 33 des Gesetzes vorgesehenen zeitweiligen Schutz sichern

will, muß er beim eidgenössischen Amte innert Monatsfrist,
vom Datum der Zulassung des betreffenden Gegenstandes

zur Ausstellung gerechnet, ein Spezialgesuch nach Formular
(s. Beilage II) nebst folgenden Beilagen hinterlegen:

1) eine summarische, die betreffende Erfindung jedoch ge-
nügend kennzeichnende Beschreibung;

2) die zum Verständniß der Beschreibung erforderlichen
Zeichnungen;

3) eine Gebühr von Fr. 10;
4) ein Verzeichniß der hinterlegten Schriftstücke und Ge-

bühr.
Die Beschreibung und die Zeichnungen müssen im Format

von 33 auf 21 Centimeter angefertigt werden; sie sind nur
in je einem Exemplar zu hinterlegen.

Das Gesuch für zeitweiligen Schutz nebst Beilagen muß
in einer der drei Landessprachen abgefaßt werden.

Nach erfolgter Hinterlegung stellt das eidgenössische Amt
dem Bewerber ein bezügliches Zeugniß aus, welches die

Ordnungsnummer des Gesuches, den Titel der Erfindung,
Name und Adresse des Bewerbers und die Angabe von

Tag und Stunde der Hinterlegung enthält.
Art. 33. Die Gesuche für zeitweiligen Schutz werden

in ein besonderes Register eingetragen; sie erhalten eine

der Reihenfolge ihrer Hinterlegung entsprechende Ordnungs-
nummer.

Jedes dieser Gesuche bildet mit den zugehörigen Akten
ein besonderes Aktenheft, welches numerirt und entsprechend
eingerichtet wird.

Das eidgenössische Amt führt ein fortwährend auf dem

Laufenden zu erhaltendes alphabetisches Namensregister der
Hinterleger mit Beisetzung der Ordnungsnummern ihrer Ge-
suche.

IV. Verschiedenes.
Art. 34. Mit Bewilligung des Departements, in dessen

Ressort das eidgenössische Amt sür gewerbliches Eigenthum
gehört, kann Letzteres seine Beziehungen zu Patentagenten,
deren Handlungsweise gegenüber dem eidgenössischen Amt
oder ihren Klienten zu ernsten Klagen Anlaß gibt, ab-
brechen.

In der Regel findet die einstmalige Unterbrechung der

Beziehungen auf die Dauer eines Monates statt, im Wieder-
holungsfalle auf längere Zeit, eventuell für immer.

Gegen Patentagenten ergriffene Disziplinarmaßregeln wer-
den vom eidgenössischen Amt unter Angabe der Motive re-
gistrirt und im schweizerischen Handelsamtsblatt ohne Be-
gründung veröffentlicht.

Art. 35. Das eidgenössische Amt für gewerbliches Eigen-
thum ist ermächtigt, von sich aus die auf Patentgesuche und
ihre Registrirung bezügliche Korrespondenz zu führen, unter
Vorbehalt, in Rekursfällen, der Entscheidung des Départe-
mentes, beziehungsweise des Bundesrathes.

Art. 36. Die an das eidgenössische Amt gerichteten Briefe
und Sendungen müssen srankirt sein.

Art. 37. Das eidgenössische Amt hält ein Kassabuch, in
welches seine Einnahmen und Ausgaben eingetragen werden,
und stellt allmonatlich Rechnung. Das Kontrolbureau des

Finanzdepartementes wird Rechnung und Kassabuch alle drei
Monate verifiziren, indem es dasselbe mit dem Eintraguvgs-

II. Gesuch um zeitweiligen Schuh

für eine Erfindung, deren Gegenstand auf einer schweizerischen Landes- oder inter-
nationalen Ausstellung aufgelegt ist.

D Unterzeichnete ')
wohnhaft in 2) ersuch das eidgenössische Amt für
gewerbliches Eigenthum um Ertheilung eines Zeugnisses für zeitweiligen Schutz der nach-

benannten Erfindung:

1) Name und Zuname des
Ausstellers.

2) Vollständige Adresse des
Ausstellers.

deren Wesen in beigeschlossener Beschreibung sammt Zeichnungen erläutert ist, und deren

Gegenstand zur Ausstellung in ch unter dem Datum

des 't zugelassen wurde.

den 18

2)

3) AngabederbetreffendenAus-
stellung.

4) Datum der Zulassung.

6) Unterschrift des Ausstellers
oder sür N. N.

(Name des Ausstellers)
Der Vertreter:

X. X.
(Unterschrift des Vertreters mit
Angabe seiner vollständ. Adresse.)

Bemerkung. Gesuche um zeitweiligen Schutz werden nur angenommen, wenn folgende Beilagen miteingereicht werden:

1) eine Beschreibung der Erfindung, welche dem zeitweiligen Schutz unterstellt werden soll;
2) die zum Verständniß der Beschreibung erforderlichen Zeichnungen;
3) die Hinterlegungsgebühr von 10 Fr., vorausgesetzt, daß sie nicht durch Postmandat separat eingeschickt wird;
4) ein Verzeichniß der hinterlegten Beilagen.

Einem Gesuche, welches durch einen Vertreter eingereicht wird, muß die vom Patent-Bewerber unterzeichnete Vollmacht bei-
gelegt werden.
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regifter ber patente, mit ben Seiegen unb mit ber 23uc£)=

Haltung öergleicijt.
2trt. 38. Sie Formulare für (Sefudje um protitforifdje

unb befinitibe patente, 3nfa|patente unb jjeugniffe für geit=

meiligen ©cljuë merben born eibgenöffifdjen Stmt, fomie bon
ben fantonalen ©taatsïangleien unentgeïtlicï) geliefert.

SIrt. 89. 3u SInfang jebeS Saures beröffenflidft ba§

eibgenöffifc^e Stmt für geffierblidjeg Sigentpum ftatiftifdje
Sabetten betreffenb bie im abgelaufenen Sabre bertangten
unb erteilten patente jeber Hategorie, iljre ißerttjeilung ttadj
ben berfdjiebenen (SrfinbungSflaffen unb itadEj ben berf(biebenen
Staaten, bie ©innaömen unb SluSgaben jeber SIrt, fomie etmaige
anbere fadt)begüglic§e SIngaben bon allgemeinerem Sutereffe.

Sern, ben 12. Dïtober 1888.

IECeh.l-I_ieisten,
sowie alle übrigen Kehlarbeiten liefert in divers. Holz-
Sorten, als: Nussbaum-, amerik. Nussbaum-, Palisander-,
Eben-, Mahagoni-, Oedern-, Kirschbaum-, Ahorn-, Birn-
bäum-, Buchen-, Bündner feinjährigstem Lerchen- und
Tannenholz, sowie auch Eaubsägeholz, Tischblätter
und Sesselholz und besonders sauberer Qualität zu bil-
ligsten Preisen. 398

îilfrijatt. |trljilri!'tcit-fabrtk it. MöM|rijmtUTci
Jb. Keller, Oberaach (Thurg.)

Prima Jsolirteppich ^
für Bauzwecke.
Patentirt u. bewahrt 4V

aus reinen

Bestes
und billigstes

Isolirmaterial

imprägnirteii
Wollabtällen
fabrizirt von

4'^ Sii)lciljteJlrr Pärmckiter,

^ tiorjiijjliiijfkr SiljiiIHrrfiljfr.
Anwendung überall, wo Hitze,

V Kälte, Feuchtigkeit und Lärm abzu-
wenden wünschbar ist. (281

Muster und Prospekt gratis.

Im Verlage von Hofer & Burger in Zürich
ist soeben erschienen :

Bürgerliehe
Wohnzimmer-Einrichtungeni Vorlagewerk

für Möbelsehrciner, gewerbliche Fortbildungsschulen.

Herausgegeben von Theophil Lieb, Zeichner und Werk-
meister an der Lehrwerkstätte für Bau- und Möbelschreiner

am Gewerbemuseum in Zürich.

Erscheint jährlich in 2 Serien zu je 5 Lieferungen, ent-
haltend 10 vollständige Zimmer-Einrichtungen in Skizzen
1 : 10 der natürlichen Grösse. Genaue Werkzeichnungen
und Kostenvoranschlag für jedes einzelne Stück. Preis pro
Lieferung 6 Fr. 25 Cts. Der Betrag wird jedesmal bei der
nachfolgenden Lieferung für die vorhergegangenen per Post-
nachnahme erhoben. [417

J. H. Benker in Biel
Lager in englischem Stahl

in Stangen, Tafeln, Banden und Draht
für alle Zwecke.

Spezialität: Werkzeugstahl und Scbweissstahl;
Stahl für die Uhremuaeherei. (501

Amerikanisches

Flintpapier
unübertroffen in Qualität

für alle Holzarbeiter empfiehlt
J. Kirchhofer-Styner

in Euzern.

Job. Weber,
Maschinenfabrik, in Waid (Kt. Zürich).

HoJzkarbeitungs-Maseliinen
Spezialität:
Bandsägen
f. Stämme,
3 Grössen,
f. Schreiner
3 Grössen.
Doppelte
Hobel-

maschinen,
2 Grössen.
Abricht-

maschinen,
500,400 und
300mmbreit,
mit Schutz-

vorrich-
tung; drei
Grössen.

Trans-
missionen.

Diplomirt
Circular-

säge f. alle
Zwecke,

3 Grössen.
Kehl-

maschinen
m. horizon-
taler und
vertikaler

Achse.
Sägefeil-

maschinen,
2 Grössen,
Universal-

maschinen.
Holzdrebbänke. Ganze Schreinerei-Einrichtungen.

Illustr. Preiscourant gratis n. franko. 275

H. K 0 P P, Grenchen (Solothurn) |
liefert in unübertroffener Güte :

Holzschleifsteine ein vorzügliches Werkzeug für Bau u. Möbel-
schreiner, Maler etc., H* aSSerSCllleit Steine, zum Schleifen von
Farben, Lack, Marmor, Granit, Eisen und Stahl, Folitur- «fc Fack-
Schleifsteine, polirte Flächen mit Oel, lackirte Flächen mit Wasser

zu schleifen, Abziehsteine, natürliche (belgische und deutsche, künst-
liehe aus bestem Schmirgel in verschiedenen Rauhgraden, OlaS" und
Feuerstein-Papier in verschiedenen Körnungen und Formaten.
Glas- und Feuerstein-Feinen, hauptsächlich für Drechsler
Wagner u, s. w., Schleifpulver in verschiedenen Sorten und zu
verschiedenen Zwecken, Aetherische Beizen, nussbaum, antik-
eichen, mahagoni, palisander, ebenhol z, Wasserbeizen, ebenholz &
nussbaum in flüssigem Zustande, so auch inSKörnerform, Schellack,
matt-, hell (ohne Farbe), braun- Jund schwarzfärbend, Schellack-
Polituren, nur aus n arzfreiem Schellack (96 Proz. Sprit), voll-
ständig gereinigt, desshalb sehr vortheilhaft, gelb- (gewöhnlich-), weiss-,

mahagoni-, nussbaum-, palisander- & schwarzfärbend, Politurlacke
in hochfeinster Qualität in gleichen Farben wie die Polituren-Schmirgel-
präparate, als : Räder, Sägeschärfscheiben, Feilen, Schmirgelscheiben
gekörnten und gschlemmten Schmirgel, auch (ächtes Naxos) Schmirgel
papier, und -Leinen,
gtmg£$tra|£. prompte Ö£l>iettuitg. fntlju'ltte gratis u.

uiiimigoi- •

Scheiben
hmirgel, I

351

frattltoj
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register der Patente, mit den Belegen und mit der Buch-
Haltung vergleicht,

Art, 38, Die Formulare für Gesuche um provisorische
und definitive Patente, Zusatzpatente und Zeugnisse für zeit-
weiligen Schutz werden vom eidgenössischen Amt, sowie von
den kantonalen Staatskanzleien unentgeltlich geliefert,

Art. 39. Zu Anfang jedes Jahres veröffentlicht das

eidgenössische Amt für gewerbliches Eigenthum statistische
Tabellen betreffend die im abgelaufenen Jahre verlangten
und ertheilten Pateute jeder Kategorie, ihre Vertheilung nach
den verschiedenen Erfindungsklassen und nach den verschiedenen

Staaten, die Einnahmen und Ausgaben jeder Art, sowie etwaige
andere sachbezügliche Angaben von allgemeinerem Interesse,

Bern, den 12. Oktober 1888,

sowis »11s ildrigsn lislsrt in àivsrs, H0I2-
sortsn, »1s: Nnssvanin-, »nisrik, ülnssvanrn-, ?»1is»nàsr-,
Dl>sn-, M»v»Aoni-, Osàsrn-, Xirsollbanin-, ^.llorn-, Lirn-
1>»nrn-, Lnovsn-, ZZnnànsr Isinsavrigstsin ll,sro1isn- nnà
lannsnllolii, sowis »noir I.ixi
nnà nnà vssonàsrs sanbsrsr (Zn»1it»t 2n vil-
liZstsn ll'rsissn. 398

Mechan. Kehlleisteu-Pabrik u. Möbeischremerei

?à Isolirteppiek ^
Mi'
?àutirt u. dewàt

ÄU8 16111611

imà tbilltÎKstv^
iLolirNUAtôr'iAl.

àdiixîit von

Schlechtester Wärmeleiter,

^ ^ vorzüglichster SchMrecher.

ê lInwsnànnA nì>sr»11, wo Uit^s,
Xälts, ?snslltÌAksit nnà darin »1>s:n.

r wsnàsn wnnsollvar ist. (281
IVlnstsr nnà I?r<zsx>àt gratis.

Im VerlllZi! von Iloter â IturZer in /niilli
ist sosvsn srsollisnsn:

lîii I^xilï«!,«

WW ^ l W>
kür Wbâeliràsr, Kevverblioliv l'oriüilüimA^cüuIen,

UsransASKsvsn von 1°àsox>ài1 Niisì>, Hkislinsr nn cl IVsrk-
insister »n àsr dskrwsrîcstatts t'nr 1Z»n- nnà Hlövslsollrsinsr

»in dswsrvsinnssnin in 2nrioli.

Drsslisint sallrlioll in 2 Ssrisn ^nss 5 InstsrnnKsn, snt-
lialtsnà 19 volIstanàiKS ^iniinsr-dinrislitnnAsn in Lki^^sn
1 : 19 àsr natnrlielisn drösss. dsnans IVsrkîisiolinnnAsn
nnà XostsnvoransolllaZ Inr ssàss sin^slns Stiisk, ?rsis pro
distsrnnA 6 ?r, 26 dts. Osr Lstr»A wirà jsàssinal dsi àsr
naellkolZsnàsn dieksrnng knr àis vorlisrKSZanAsnsn psrdost-
naollnaliins srvodsn, (417

I. k. Lenker in Liel
Hl-sgen in englîsvkvm TîskI

ire SlanKsrr, Talsln, Lancisn nnci vràt
li'»» :»11«^

tiir Sis ?Ixsi>i»»«I>srsi. (591

^.rnsrikanissllss

IIi»tpî>pi<i
nnndsrtrolksn in <2n»1it»t

Inr »11s Hodardsitsr sinptìslllt
I. Xir6llll0l61-8lvi161

in

J-ld«o1iiii.6iià1)i'ii<. in » î^ilâ iiLil. ^Qi-ià).
HoZ^hßaikßiwiiM-Ala^Iiiiißll

Lps^ialitat:
IZ»nàs»Ksn
1. Ltànrs,
3 drösssn.

1. Lsllrsinsr
3 drösssn,
doppslts
Lodsl-

in»sovinsn,
2 drösssn.
^tvriollt-

rn»sollinsn,
599,499 nnà
399mmdrsit,
rnit8okntz:-

vorrioll-
tunZ; àrsi
drösssn.

IrM8-
Mî88t0Iì6!ì.

diplornirt!
diron1»r-

S»KS 1, »11s

^wssks,
3 drösssn,

Hàl-
inasollinsn
ni, liorison-
t»1sr nnà
vsrtiv»1sr

llsliss.
L»As1si1-

in»sollivsn,
2 drösssn.
Universal-

uiâsollinsn.
HvI^aràkÂiiIr«. ^« Ixsiix ^si-Dîniilliti,»!;« ».
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soìirsilisr, slater ste., S,88Sr8^Il.lSÎ.tl8ìHRI»S, 2urn Lotrleiksu von
Lardsn, Laolc, Uariuor, kraujl, Lissu uuct Ldadl, â
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Aströruteu uuü Asoblorriniteu Solilliirgel, aued (äobtss Xaxes) Sokmirgel
papier, uuü -Leinen,
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